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RunSschau.
Seit Donnerstag Nachmittag weilt Kaiser

Wilhelm zum Besuch am dänischen Königs-
Hofe , wo schon vorher noch andere fürstliche Gäste
eingetroffen waren, wie die Kaiserin- Witwe von
Rußland und die Königin von England. Bekanntlich
hängt die Anwesenheit der genannten hohen Ver¬
wandten des dänischen Königshauses in Kopenhagen
mit der bevorstehenden Feier des 85. Geburtstages
König Christians IX. zusammen, und auf diesen An¬
laß ist auch die Kopenhagener Reise des deutschen
Kaisers mit zurückzuführen, nur daß letzterer noch
vor dem festlichen Tage (8. April) wieder nach Berlin
zurückgekehrt sein wird. Außerdem hat jetzt der
Kaiser durch sein Erscheinen in der dänischen Haupt¬
stadt den vorjährigen Besuch des Kronprinzen
Friedrich von Dänemark in Berlin und Potsdam
erwidert, entsprechend den Forderungen der höfischen
Etikette. Diese Beweggründe für den jetzigen Besuch
des deutschen Herrschers auf dänischem Boden zeigen
nun zwar hinlänglich, daß es sich hiebei allerdings
nicht um eine hochpolitische Haupt- und Staatsaktion
handelt, immerhin besitzt das Ereignis doch unver¬
kennbar seine symptomatische Bedeutung. Dasselbe
legt entschieden Zeugnis für die fortschreitende freund¬
schaftlichere Gestaltung der Beziehungen zwischen
Deutschland und Dänemark ab, und es kann schon
jetzt keinem Zweifel unterliegen, daß der Kaiserbesuch
in Kopenhagen durch seinen Verlauf die gedeihliche
weitere Entwickelung des deutsch-dänischen Verhält¬
nisses wesentlich fördern wird. Kaiser Wilhelm hat
bei seiner Ankunft in Kopenhagen eine ungemein
ehrende Aufnahme seitens des Hofes wie eine über¬
aus sympatische Bewillkommnung seitens der Bevöl¬
kerung gefunden, während die Presse der dänischen
Hauptstadt ohne Unterschied der Parteistellung dem
erlauchten kaiserlichen Gaste herzliche Begrüßungs¬
artikel widmete, unter welchen Preßkundgebungen sich
namentlich ein Artikel des sozialdemokratischen Blattes
„Sozialdemokraten" durch seinen deutschfreundlichen
Ton auszeichnete.

Mit dem 1. April traten folgende Gesetze,
Verordnungen und Bestimmungen in Kraft: Fleisch¬
beschaugesetz, Seemannsordnung nebst den Neben¬
gesetzen (Seemanngerichte, Stellenvermittlung für
Seeleute :c.), Süßstoffgesetz(Verbot der Saccharin¬
fabrikation), Bundcsrats-Verordnung betr. Einführ¬
ung von Lohnbüchern in der Kleider- und Wäsche¬
konfektion, weiter neue Bestimmungen über die
Fähnrichsprüfungen, Verbot des Tragens der schwarzen
Militärmäntel. Vereinfachungsbestimmungenim staat¬
lichen Kassenwesen rc.

Berlin , 3. April. Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung des Reichskanzlers
vom 27. März betr. den Schutz deutscher Warenzeichen.

Das Gesetz über Kinderarbeit in gewerb¬
lichen Betrieben wird in Nr. 79 des „Reichs- und
Staats -Anz." vom 2. April veröffentlicht.

Nachdem Graf Bulow im deutschen Reichstage
für die Integrität des europäischen Besitzes der
Türkei klipp und klar gesprochen hat , weht ein
anderer Wind von der Newa her, sucht Rußland sich
jetzt von seiner Rolle als Ränkeschmied rein zu machen
und mißbilligt das Vorgehen der bisher von ihm
unterstützten macedonischen Komitees. Ferdinand von
Bulgarien aber hat sich zwischen zwei Stühle
gesetzt. Er kann nicht mehr zurück und muß wohl
oder übel die makedonische Angriffspolitik fortsetzen
und hat hierfür von niemandem mehr Sympathie,
weil man nunmehr allgemein über diese macedonischen
Raub- und Mordbanden, die sich des Christentums
nur als Deckmantel für ihre Bestrebungen bedienen,
im klaren ist. So haben jetzt selbst die Griechen in
Saloniki einen öffentlichen Hilferuf ausgestoßen, in
dem es heißt: „Nun leben wir nicht mehr unter dem
Drucke der Türken, sondern unter dem schwereren
Drucke von Räuberbanden, die, durch bulgarische

j Komitees unterstützt, nicht nur uns ausplündern,
sondern auch vor Mord, Vergewaltigung, Brand¬
stiftung und Plünderung nicht Halt machen und
unsere Kinder schänden." Der Sultan hat jetzt alle
in Deutschland ausgebildeten türkischen Offiziere nach
Macedonien entsandt. Hoffentlich machen diese
ihrer deutschen Schulung Ehre, indem sie rasch und
energisch in deutschem Sinne ein Ende machen den
makedonisch-bulgarischen Schandtaten unter dem Deck¬
mantel des Christentums!

Berlin , 3. April. Der Kultusminister macht
in einem Erlaß die Pflege einer guten leserlichen
Handschrift bei den Schülern allen Leitern und Lehrern
höherer Lehranstalten zur besonderen Pflicht.

Berlin . Minister Budde will sich selbst davon
überzeugen, wie die Reisenden in der 4. Wagenklasse
mit den Einrichtungen dieser Eisenbahnwagen zufrieden
sind und was sie daran auszusetzen haben. „Er
bestieg," wie die „Elb. Ztg." erzählt, „zu diesem
Zwecke neulich in Berlin den Ostbahnzug und dampfte
in einem Wagen 4. Klaffe in der Richtung nach
Elbing ab. Unterwegs ließ Herr Budde sich mit
den Leuten in eine Unterhaltung ein, kritisierte selbst
die Einrichtungen der Eisenbahnverwaltung und reizte
dadurch die Fahrgäste zur Aeußerung ihrer Wünsche.
Sie redeten um so freier, als sie nicht wußten, wen
sie vor sich hatten. Bis nach Elbing kam Herr
Budde nicht; er hatte seinen Wissensdurst schon
vorher befriedigt."

Reichstagsabgeordneter Schrempf  hat in der
Reichstagssitzung vom 20. März eine Lanze ge¬
brochen für die deutschen Bauern in Ungarn. Er
sagte u. a.: „Ich bin auch ein Gegner jeder Art
von „Gefühlspolitik" ; aber wo der nationale Stand¬
punkt in Frage kommt, da kommt auch das nationale
Ehrgefühl in Frage und von der deutschen Reichs¬
regierung hätte ich einen wärmeren Ton erwartet
bei der Besprechung der vorliegenden Angelegenheiten!
Ich werde keine einzelnen Fälle hier aufzählen, um
darzulegen, mit welcher Feindseligkeit und Gehässigkeit
gegen die deutsche Sprache und die deutsche Kultur
in Ungarn vorgegangen wird und zwar nicht bloß
vom Pöbel und vom Mob, sondern auch von den
höheren Klassen. Ich werde auch keineswegs einzelne
Gerichtsurteile, die in Ungarn gegen deutsche Re¬
dakteure gefällt sind und durch ihre ungeheure Schärfe
auffallen, kritisieren; aber eines darf ich doch aus¬
sprechen: Der Dreibund wird wahrlich nicht dadurch
befestigt, daß in der Weise gegen unsere Stammes¬
brüder in Ungarn vorgegangeu wird. Wenn die
Deutschen bezüglich der Magyarisierung auf dieselbe
Stufe gestellt werden, wie die nächstbeste slawische
oder rumänische Völkerschaft, so müssen wir dagegen
protestieren. Bei uns in Süddeutschland wird man
die nationale Zugehörigkeit dieser Deutschen stets
hoch halten. Diese Deutschen in Ungarn sind der
Mehrzahl nach unseres Glaubens, sie sind evangelisch
und stehen uns deshalb doppelt nahe. Sie haben
alte historische Beziehungen zu uns , deshalb würde
ich es bedauern— deshalb habe ich überhaupt das
Wort ergriffen— wenn im magyarischen wie im
deutschen Volk nach den seitherigen Reden die Mein¬
ung aufkommen sollte: Der Deutsche Reichstag hat
für russische Anarchisten und rumänische Juden mehr
Gefühl, als für die Deutschen in Ungarn!" (Bravo rechts.)

Nur mit Genugtuung ist vom deutschen Stand¬
punkte aus ein Erlaß des kommandierenden Generals
des 6. Armeekorps„Erbprinzen Bernhard von
Sachsen -Meiningen ", zu begrüßen. Der Erlaß
ordnet im Hinblick darauf, daß die Zahl der nur
polnisch sprechenden Mannschaften des genannten
Armeekorps erheblich zugenommen hat , erneut an,
daß die Kenntnis der deutschen Sprache unter diesen
Mannschaften bei den einzelnen Truppenteilen durch
Erteilung deutschen Sprachunterrichts unausgesetzt
zu fördern ist.

Neben dem System Marconi gibt es in der
drahtlosen Telegraphie auch ein deutsches System,

das von Slaby und Arco erfundene. Die amerikanische
Regierung hat sich für das deutsche entschieden und
die allgemeine Elektrizitäts- Aktiengesellschaft beauf¬
tragt,25 Stationen nach demselben in Amerika anzulegen.

Der Kurpfuscher Nardenkötter hat von London
aus seinen Verteidiger, R.-A. Dr. Davidsohn, be¬
auftragt, die von ihmeingelegte Revision zurückzuziehen.
Er sei Willens sich den deutschen Behörden zur
Strafverbüßung zu stellen, ohne weitere Schwierig¬
keiten zu machen.

In Berlin  sind vorläufig 6000 Holzarbeiter
ausgesperrt worden als Gegenmaßnahme gegen den
Streik, den die an Holzbearbeitungsmaschinen be¬
schäftigten Arbeiter veranstaltet haben.

Hechin gen (Hohenzollern), 3. April. Gestern
vormittag wurde abermals ein Erdbeben mit starkem
unterirdischen Geräusch verspürt.

Mannheim,  30 . März. Holz . (Wochen-
bericht.) Die rheinisch- westfälische Säge - Industrie
trat mit stärkerer Nachfrage hervor. Bei den be-
schränkten Rohholzzufuhren blieb der freie Bestand
klein, das Angebot schwach. Hier lag der Markt
sehr fest. Außer 400 Stämmen Kleinholz wurden
6000 Stämme Meßholz nach Köln, Neuß, Benrath,
Dortmund, Düsseldorf und dem Ruhrgebiet verkauft
zu 22—22,50 -/L für Klein-, 25 für Mittel-,
27 ^ für Weß- und 29 -,/i! für das Festmeter
Holländerholz. Die Zufuhr auf dem Main hat
wesentlich zugenommen. Mit üblicher Waldkante ge¬
schnittene Kanthölzer boten Schwarzwälder Säge¬
werke in regelmäßigen Abmessungen frei Waggon
Mannheim zu 36,50—39 baukantige zu 35,50
bis 38 -//L, vollkantige zu 39 -41 ^ unö scharf¬
kantige zu 41—43 das Festmeter an. Die
rheinische Säge-Industrie ist teilweise nur mäßig be¬
schäftigt. Von rauhen süddeutschen Brettern waren
schmale und von diesen die guten am meisten begehrt,
aber nur schwach angeboten. Von hier aus wurden
ständig Posten breiter und schmaler Ware, Latten
und Rahmen nach dem Mittel- und Niederrhein so¬
wie Westfalen verladen. Sehr fest lagen Hobelbretter.—
In den württ.Staatswaldungen stellten sich bei den jüng¬
sten Nadelstammholzverkäufen, die im ganzen 40720
cbm umfaßten, die erzielten Erlöse durchweg, zum Teil
sogar beträchtlich höher als die Schätzungen. Den
geringsten Prozentsatz der Einschätzungen erzielte
man in Ochsenhausen(3150 ebin) mit 106°/o und
den höchsten in Langenbrand(520 ebni) mit 135"/».

König Eduard von England  ist an Bord
seiner Jacht in Lissabon zu einem mehrtägigen Be¬
such beim König von Portugal eingetroffen.

Kaiser Franz  Josef spendete, wie aus Abbazia
depeschiert wird, dem Komitee für den Bau einer
evangelischen Kirche im Kurbezirk Abbazia aus seinen
Privatmitteln 5000 Kronen.

In Oesterreich  ist es schon oft vorgekommen,
daß bei katholischen Prozessionen Protestanten ge¬
prügelt wurden, weil sie vor der vorübergetragenen
Monstranz nicht in die Knie sanken oder weil sie
den Hut aufbehielten. Verschiedene Male sind solche
Grußverweigerer auch vom Gericht bestraft worden.
Jetzt hört das aber auf. Denn der höchste öster¬
reichische Gerichtshof hat soeben in einer Berufungs¬
sache entschieden, daß Nichtkatholiken keineswegs die
Pflicht haben, gegen ihr Gewissen und gegen die
Lehre ihrer Kirche der katholischen Monstranz und
der Hostie den Gruß zu erweisen.

In den Vereinigten Staaten von Nordamerika
hat Admiral Dewey,  der im spanisch-amerikanischen
Kriege zu wohlfeilem Heldenruhm gelangt ist, sich
kürzlich abfällig über die Kriegstüchtigkeitder deutschen
Marine geäußert und sich gerühmt, mit seinem großen
Uebungsgeschwader im karaibischen Meer während
der deutsch- englischen Blockade vor Venezuela dem
deutschen Kaiser eine Lektion erteilt zu haben. Die
amerikanische Flotte sei der deutschen weit überlegen
und sei überhaupt die erste Flotte der Welt, nament¬
lich in Bezug auf die Leistungsfähigkeit der Schiffs-



Mannschaft. Es wäre völlig verkehrt, wollte sich die
öffentliche Meinung Deutschlands hierdurch in einen
Zustand nervöser Aufregung versetzen lassen. Präsi¬
dent Roosevelt hat alsbald aus freiem Antriebe Ge¬
legenheit genommen, dem redelustigen Admiral Vor¬
haltungen über das Unpassende seines Verhaltens zu
machen. Daraus geht zur Genüge hervor, daß ebenso
wie bei uns , auch bei den verantwortlichen Staats¬
männern der Vereinigten Staaten das ernsthafte
Streben besteht, freundschaftliche Beziehungen zwischen
Deutschland und Amerika zu Pflegen. Dewey, der
als Großsprecher bekannt ist und schon einmal sehr
gewagte Behauptungen über das Verhalten deutscher
Kriegsschiffe vor Manilla zurücknehmen mußte, wird
es wohl nicht erreichen, daß Deutschland wegen dieser
Aeußerung irgendwelche Reklamationen erhebt. Schon
1870 war es für die Deutschen von nicht geringem
Vorteil, daß ihre militärische Leistungsfähigkeit von
ihren Feinden bedeutend unterschätzt worden war.
Deutschland wünscht wahrlich keinen Krieg mit Nord¬
amerika, aber für den Fall eines Kriegsausbruchs
dürfte Dewey die deutsche Flotte in einer für ihn
nicht eben angenehmen Weise kennen lernen. Seine
Bramarbasiereien haben genau soviel Wert, als die
absprechenden Urteile gewisser Engländer über die
Leistungen des deutschen Heeres bei den Manövern.

New - Iork, 2. April. Baron Speck von Stern¬
burg befand sich am Bahnhof, als Präsident Roosevelt
die Reise nach dem Westen antrat. Letzterer war
äußerst liebenswürdig und stellte sein Reitpferd dem
Botschafter zur Verfügung, da dessen Pferde noch
nicht hier sind.

Warschau,  3 . April. Eine 68 jährige Rentnerin
namens Hirschberg ist hier ermordet  worden. Kost¬
bare Pretiosen, einige tausend Rubel und Wechsel
über 100000 Rubel sind geraubt worden. Ver¬
dächtig ist das verschwundene Dienstmädchen der
Ermordeten.

Württemberg.
Stuttgart, 2. April. (Kammer der Abge¬

ordneten .) In der heutigen fortgesetzten Beratung
des Ministeriums des Innern drehte sich der Streit
zunächst um die Genehmigung einer im Etat exigierten
weiteren Ministerialratsstelle. Die Kommission hatte
den Antrag gestellt, diese Exigenz smit Rücksicht auf
die Finanzlage des Landes und die Konsequenzen
aus den anderen Etats abzulehnen. Haug, Liesching
und v. Geß traten für diesen Kommissionsantrag ein,
der unter Ablehnung eines Antrages Stockmaier auf
Wiederherstellung der Regierungsvorlage in nament¬
licher Abstimmung mit 33 gegen 30 Stimmen ange¬
nommen wurde, obwohl der Minister des Innern,
v. Pischek, sehr warm die Exigenz befürwortet, eine
sehr geringe Kostendifferenz nachgewiesen und insbe¬
sondere betont hatte, daß Württemberg bei den Zoll¬
verhandlungen des Reiches durch einen Ministerialrat
vertreten sein müsse. Für die abgelehnte Ministerial¬
ratsstelle genehmigte sodann das Haus eine Kolle¬
gialratsstelle. Der Antrag der Kommission, die
Umwandlung einer nicht voll beschäftigten Medizinal¬
ratsstelle in eine vollbeschäftigte im Sinne des Re¬
gierungsentwurfes zu genehmigen, wurde unter
Ablehnung eines gegenteiligen Antrages Galler-Betz
angenommen. Eine Bitte der Kopisten sämtlicher
Departements um Versetzung von Abteilung6 in
Abteilung 5 des Gehaltsverzeichnisses wurde auf
Wunsch der Kommission der Regierung zur Erwäg¬
ung übergeben. Die übrigen Kommissionsanträge
zu dem Kap. 20 (Ministerium und Kollegien) wurden
ebenfalls angenommen. Zu Kapitel 21 (Bezirks¬
verwaltung) hatte der Abg. Sommer folgenden An¬
trag eingebracht: „Die Kammer der Abgeordneten
wolle beschließen: Den Hrn. Staatsminister des
Innern zu ersuchen, den Oberamtssparkassen mit
Rücksicht auf die Bedürfnisse des landwirtschaftlichen
Kredits die Ermächtigung zu erteilen, in weiterem
Umfange, als es bis jetzt geschehen ist, einen bestimmten
Teil ihrer verfügbaren Gelder in Zielerforderungen
anlegen zu dürfen." Der Antrag wurde, nachdem
sich die meisten Redner für ihn ausgesprochen und
nachdem auch der Minister eine Erweiterung der
Befugnisse der Oberamtssparkasfen unter gewissen die
Sicherheit der Sparkassen garantierenden Bedingungen
im Interesse der kleinbäuerlichen und kleingewerblichen
Bevölkerung zugesagt hatte, angenommen. Die für
zwei Oberamtsvorstände geforderten Ratsgehalte
wurden abgelehnt; ebenso wurde eine für das Ober¬
amt Heilbronn exigierte Regierungsassesforstellegemäß
dem Antrag der Kommission abgelehnt. Ein gegen¬
teiliger Antrag Betz fand nur die Zustimmung des
Antragstellers selbst, einiger Prälaten und. was große
Heiterkeit hervorrief, des sozialdemokratischen Abge¬
ordneten Blumhardt. Alsdann schloß der Präsident

die Sitzung, in der außer den Genannten noch die
Abgg. Haug, v. Kiene, Schmidt-Maulbronn, Gröber,
Maier-Rottweil, Maier-Blaubeuren, Röder, Hilden¬
brand, Schick, Krug, Käß, Schock und Nieder sprachen,
und vertagte die Weiterberatung auf morgen. Ilm
1 Uhr versammelten sich die Abgeordneten zu einem
gemeinschaftlichen Mittagsmahl im Hotel Viktoria.

Stuttgart,  3 . April. In der heutigen Sitzung
der Kammer der Abgeordneten  wurde zunächst
der Rest des Kapitel 21, Bezirksverwaltung, ge¬
nehmigt: die oberamtlichen Reoisionsassistenten sind
damit zu Kanzleibeamten ernannt. Bei Kapitel 23,
für polizeiliche Zwecke überhaupt, forderte Tauscher
(Soz.) die Regierung auf, sie solle nach preußischem
Muster ihre Beamten anhalten, sich bei der bevor¬
stehenden Neichstagswahlallen Einflusses auf die
Wahlen zu enthalten. Seine Klagen richteten sich
nicht nur gegen Forstbeamte, sondern namentlich gegen
Schultheißen, Pfarrer und — Pfarrersköchinnen.
Minister v. Pischek entgegnete, die Regierung habe
bisher eine illoyale amtliche Wahlbeeinflussung nicht
geduldet und gedenke sie auch bei den kommenden
Wahlen nicht auszuüben. Dagegen müsse er doch
sagen, daß auch Beamte, Pfarrer und Schultheißen
eine Privatmeinung in politischen Dingen haben
dürfen (sehr richtig') und ihre Rechte auch auszuüben
nicht gehindert werden können. Der Sozialdemokratie
die ganze Agitation allein zu überlassen und alle
anderen zum Schweigen zu verurteilen, werde niemand
verlangen wollen. (Große Heiterkeit. Sehr richtig!)
Gröber (Ztr .) meint noch unter schallender Heiterkeit,
das von den Sozaldemokraten so nachdrücklich ver¬
teidigte gleiche Recht für die Frau scheine bei der
Pfarrersköchin aufzuhören. In einer zweiten Rede
bemerkt der Minister noch, er wünsche, daß die Wahlen
frei vorgenommen werden und daß die Üeberzeugung
eines jeden Wählers zum Ausdruck kommt. Es
dürften aber auch die Beamten nicht gehindert werden
an der Ausübung ihrer politischen Rechte; eine solche
politische Entrechtung eines ganzen Berufsftandes sei
nicht verdient.

Stuttgart . Die Feinmetallausstellung,
die in den Räumen des Kunstgewerbevereins im
Landesgewerbemuseum untergebracht ist, enthält sehr
viele sehenswerte Kunstobjekte, so daß ihr seitens des
Publikums gewiß das lebhafteste Interesse entgegen¬
gebracht werden wird. Die Vitrine mit den Aus¬
stellungsgegenständen der Herzogin Wera, die wegen
ihrer Kostbarkeit und ihres historischen Werts eine
genaue Besichtigung verdienen, ist in der Mitte des
ersten Ausstellungsraums aufgestellt, und die gleiche
Anziehungskraft werden auch die Gegenstände aus¬
üben, welche das Museum der vaterländischen Alter¬
tümer zur Verfügung gestellt hat.

Stuttgart,  3 . April. Am 19. April findet
hier im Stadtgartensaal der Kreis turn tag  des
schwäbischen Turnkreises statt. Der Kreisturntag hat
sichu. a. mit der Wahl von 16 Abgeordneten zum
Deutschen Turntag im Jahr 1904 und mit ver¬
schiedenen Anträgen auf Abänderung der Statuten
bezüglich der Größe und Abgrenzung der Gaue zu
beschäftigen.

Klosterreichenbach, 2. April. Wie alljährlich,
so fand auch in diesem Jahre am 1. April, dem
Geburtstag des eisernen Reichskanzlers, eine Bismarck¬
feier im Anker zu Heselbach statt. Diese Feier war
im Jahre 1870 von dem früheren Landtagsabgeordneten
Frey von Schwarzenberg angeregt und seitdem ohne
Unterbrechung Jahr für Jahr in derselben Weise und
demselben Lokale gehalten worden. Auch Heuer kamen
trotz strömenden Regens die nationalgesinnten Männer
des Murgtals in stattlicher Anzahl zusammen und
in Wort und Lied, in Scherz und Ernst wurde des
unvergeßlichen Mannes und seiner unvergänglichen
Verdienste ums Vaterland gedacht.

Schorndorf, 2. April. Bei der heute statt¬
gehabten Wahl eines Stadtschultheißenwurde der
frühere Stadtschultheißenamts- Assistent und nun¬
mehrige Schultheiß in Geradstetten, Beißwange  r,
gewählt. Der andere ernstliche Kandidat, Rats¬
schreiber Ziegler in Göppingen, für den sich eine
große Anzahl Bürger aller Parteien erklärt hatte,
blieb mit ca. 90 Stimmen in der Minderheit.

Reutlingen, 1. April. An den Gemeinderat
ist von einem Bürger ein Gesuch eingereicht worden,
dessen Erfüllung ein unheimliches Geschäft für den
Magistrat wäre, denn der ergebenst Unterzeichnete
bittet, wie der „G.-A." mitteilt, den wohllöblichen
Gemeinderat um eigenhändige Entleerung seiner
Abortgrube.

Cannstatt, 2. April. Die erste Musterung
wurde heute beendigt. Zur Vorstellung kamen 1100
Mann. Zum erstenmal wurden diesmal 14 Mann
zurz Marine ausgehoben. Zur Vorstellung kam

gestern auch ein Militärpflichtiger vom Jahrgang
1883, aus dem Oberamt Ellwangen gebürtig, der
die Größe von nur 1,22  in hatte und ein Gewicht
von nur 17 Kilo. Der Brustumfang des Liliputaners
betrug 51—53 am.

Kus StaSt, Bezirk uns Umgebung.

Pforzheim.  Am morgigen Palmsonntag den
5. April veranstaltet der hiesige Evangelische
Kirchenchor  unter Leitung seines Dirigenten
Ä. Epp in der Stadtkirche  eine Passions-Feier.
Zur Aufführung kommt das Oratorium „Der Tod
Christi"  von C. H. Graun (1701- -59) und „Actus
tragicus"  Cantate für Soli , Chor, Orchester und
Orgel von I . S . Bach(1685—1750). Als Solisten
wirken mit: Frl . Walleser (Sopran), die HH. Hof¬
opernsänger Erl (Tenor) und van der Stetten (Baß)
aus Mannheim, sowie Hr. Organist Schieck von hier,
während die Prcm'sche Kapelle aus Stuttgart die
Orchesterbegleitung übernommen hat. Wir möchten
nicht versäumen, die Musikfreunde des Bezirks und
besonders Freunde von Passionsmusik auf diese hohen
Genuß versprechende Feier aufmerksam zu machen.
Der Anfang des Konzerts ist auf ' (28  Uhr festgesetzt,
das Ende auf 9 Uhr abends. Eintritts-Karten für
Nichtmitgliederu 1.50 -/E sind zu haben in den
Buch- bezw. Musikalienhandlungen von Riecker, Delffs,Neumann.

Pforzheim, 1. April. Dem „Schw. Boten"
wird geschrieben: Die Deutsche Volkspartei beab¬
sichtigt, in unserem Wahlkreise einen eigenen Kandi¬
daten aufzustellen. Als solcher ist der hiesige Scheide-
anstaltsbesitzer Dr. Richter in Aussicht genommen.
Der 9. ReichstagswahlkreisGernsbach- Ettlingen-
Durlach- Pforzheim war schon einmal durch einen
Demokraten, den Druckereibesitzer Dillinger in Karls¬
ruhe im Reichstag vertreten und zwar während der
Legislaturperiode 1890—4893. Bei den Reichstags¬
wahlen im Jahre 1893 stellte die deutsche Volks-
Partei den Landtagsabgeordneten Professor Dr. Heim¬
burger als Kandidaten auf,  vermochte aber den
Wahlkreis nicht zu behaupten.

Pforzheim,  3 . April. Der kürzlich verstorbene
Fabrikbesitzer, Gustav Rau hat der Stadt bedeutende
Vermächtnisse zugewendet.

Pforzheim,  3 . April. Dem eifrigen Nach¬
forschen der Kriminalpolizei ist es gelungen, die
unnatürliche Mutter, welche vor kurzem ihr neu¬
geborenes Kind lötete und bei der Altstadt in die
Enz warf, zu entdecken. Es ist die 20  Jahre alte
Karoline Scharnberger, Dienstmagd, aus Haubers¬
bronn, OA. Schorndorf. Dieselbe erstickte das Kind,
packte es in eine Schachtel und warf es in die Enz,
wo es auf einer Sandbank an einem Brückenpfeiler
hängen blieb. Die Täterin hat bereits ein umfassendes
Geständnis abgelegt.

Nagold,  3 . April. Nach absolviertem 4wöchigen
Kurs unter Leitung von Oberamtstierarzt Metzger
fand am Samstag und Montag die Prüfung von
16 neuen Schlachtvieh- und Fleischbeschauern aus
den Oberämtern Nagold, Calw und Neuenbürg statt.
Die je 8 Tage dauernden Vorbereitungskurse für die
der Uebergangsprüfung sich unterziehenden, schon im
Amt befindlichen Fleischbeschauer haben am Dienstag
begonnen.

Unterreichenbach,  30 . März. Der heutige
Viehmarkt war befahren mit 82 Kühen und Rindern,
12  Paar Ochsen und Stieren und 9 Stück Jungvieh,
zusammen 103 Stück. Farren waren diesmal keine
zugetrieben. Der Handel ging recht lebhaft, umsomehr
als die schönen Simmentaler Abstammungen und die
Meßkircher Kreuzungsschläge vertreten waren. Die
Preise konnten den bisherigen hohen Stand nicht
mehr ganz behaupten.

Neuenbürg,  4.April. Auf den heutigen Schweine¬
markt wurden 40 Stück Milchschweine das Paar zu
20—30 -/A verkauft. Nächsten Mittwoch findet der
vierteljährliche Vieh- und Schweinemarkt  statt.

Hottesdienste in Aeuenbürg
Palmsonntag , Predigt vorm. 10 Uhr (Leidensgeschichte;

Lied Nr. 153; 599,5) : Dekan Uhl.
— Abendmahlsseier. 9̂ ^ 2 Uhr Beichte.) —

Nachm. 5 Uhr Abendpredigt (Fortsetzung; Lied Nr . 134) :Stadtvikar Müller.
Gründonnerstag , Predigt vorm. 10 Uhr (Forschung;

Lied Nr. 352) , zugleich Vorbereitung und Beichte für
die Abendmahlsgäste des Karfreitags : Ders.

Karfreitag , Kirchenchor: Liebe, die für mich gestorben.
Predigt vorm. 10 Uhr (Fortsetzung; Lied Nr. 151; 599,3) :

Dekan Uhl.
— Abendwahlsfeier. (9^'2 Beichte.) —

Nachm. 5 Uhr Abendpredigt (Schluß der Leidensgeschichte;
A Lied Nr . 633, , zugleich Vorbereitung und Beichte für

Pi ^ die Abendmahlsgäste des h. Ostersests: Sladtvikar Müller.



vermischtes.
.Graz , 3. April. Bei einem Brand in Nikols¬

dorf in Kärnten geriet bei starkem Wind die ganze
Ortschaft in Gefahr. Zwei alte Leute, Bruder und
Schwester, wurden vom Feuer im Schlaf überrascht
und verbrannten.

Paris,  30 . März. In der Pariser Borstadt
Neuilly erzählte man sich seit Jahren allerlei Ge¬
schichten von einem Hause, in dem es spukte. Dieses
Haus gehörte einer reichen Frau Lagöze, die sich dem
Spiritismus ergeben hatte. Den Mietern des sechs¬
stöckigen Gebäudes hatte sie gekündigt, ihren Ver¬
wandten hatte sie verboten, sie zu besuchen; schließ¬
lich hatte sie sich ganz von der Welt abgesondert.
Von Zeit zu Zeit ging sie aus, um die notdürftigsten
Einkäufe zu besorgen, die Bestellungen, die sie machte,
mußten nach allerlei Formalitäten an der Haustür
abgegeben werden. Nach Aussagen der Leute hörte
man nächtlicherweile in dem Hause Ketten klirren
und sah ein Licht von Stock zu Stock irren. Gestern
früh sahen Vorübergehende offene Fensterladen im
Erdgeschosse und zerbrochene Scheiben. Als man
hineinging, lag Frau Lageze erdrosselt am Boden.
Nächtlicherweile waren Räuber in das Haus einge-
drungen und hatten die Besitzerin ermordert.

Ein Einwohner des Dorfes Gröna  brachte am
12. März dem Vorsitzenden des Tierschutzvereins
„Askania" in Bernbnrg 30 tote Sing- und andere
Vögel mit dem Bemerken, er hätte noch einige hundert
bringen können. Der Tod der Tierchen ist dadurch
veranlaßt, daß ein größerer Oekonom in Gröna ohne
behördliche Erlaubnis auf seinen Acker mit Strychin

vergifteten Weizen gestreut hat, um die Saatkrähen
zu vernichten.

Aus dem Weilertal,  30 . März. Im Hinblick
auf.  die zu so außergewöhnlich früher Zeit blühenden
Bäume sei an ein Sprichwort erinnert, das von
altersher noch Geltung hat: „Märzenbluest esch kenner
guet, Aprillebluest esch der halb guet, Maienbluest
esch aller guet". Hoffentlich wird dieses Jahr eine
Ausnahme machen.

Der heurige März  war der wärmste seit 155
Jahren. Von Norddeutschland an bis hinunter nach
der Riviera und bis nach San Sebastian in Spanien
hatte man heißes Sommerwetter. In Süddeutschland
hatte man bis 18 Grad II. Wärme im Schatten, in
Paris 20 GradH. Die erste Hitzwelle kam Samstag,
den 21. März, und dauerte bis Montag. Ihr folgte
am Mittwoch eine zweite, die Donnerstag nachmittags
ihre höchste Jntensivität erreicht zu haben schien.
Während der letzten 30 Jahre war der höchste Hitz-
stand in Paris 18 Grad II. Er wurde auch am
29. März 1890 erreicht. Die damalige Hitzwelle
dauerte zwei Tage, ihr folgte eine ebenso plötzliche
und scharfe Kälte. Der März 1896 brachte fast
ebenso warme Tage. Auffallenderweise ist die Sonne
gleichzeitig in eine Periode großer Tätigkeit eingetreten
und zeigt mehr Sonnenflecken als seit langen Jahren.
Einer dieser Flecken hat allein einen Durchmesser von
nicht weniger als 30000 Kilometern und wird schon
bald dem unbewaffneten Auge sichtbar sein.

(Stimmt.) „Die Frau des Oberlehrers kommt
mir etwas beschränkt vor, wie ist er eigentlich zu der
gekommen?" — „In Gesellschaft Pflegte er ihren

Gesang auf dem Klavier zu begleiten." — „So, dann
hat er also die Gans beim Flügel erwischt."

Anagrammrätsel.
Baku, Baal, Gera, Turf, Mur, Nelke, Linse, Kalt,

Lea. Stieg.
Durch Umstellen der Buchstaben ist jedes der vor¬

stehenden Wörter in ein neues Wort umzuwandeln
und zwar derart, daß die Anfangsbuchstabender
neuen Wörter im Zusammenhänge einen bekannten
Tag vor Ostern nennen.

Auflösung des Arithmogryphsi« Nr. 52.
Ostern, Astern, Stern, Sonne, Posten, Kosten Roste«.

Richtig gelöst von Julius Keiner in Neuenbürg und
Christian Gceiner in Wildbad.

Letzte Nachrichten u. Telegramme.
Berlin,  3 . April. Dem bisherigen komman¬

dierenden General des XV. Armeekorps, General der
Infanterie Herwarth v. Bitten  seid, ist der Abschied
bewilligt worden. Desgleichen ist der bisherige
Gouverneur von Straßburg, General der Kavallerie
v. Sick , von seiner Stellung zurückgetreten. Zum
Korpskommandeur ist ernannt der Generalleutnant
mit dem Range eines kommandierenden Generals
Ritter Hentschel v. Gilgenheimb,  zum Gouverneur
von Straßburg der Generalleutnantv. Moßner.

Kopenhagen,  3 . April. Heute vorm. 9'/s Uhr
fuhr der deutsche Kaiser  in Begleitung des Kron¬
prinzen und des Prinzen Waldemar im offenen
Wagen durch die Stadt nach dem Museum der
nordischen Altertümer, sowie nach dem Verkaufslager
der königlich dänischen Porzellanmanufaktur.

Amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Knzsigen.
Erlaß an >ie  Grtsior - eher,

betr. die Erhaltungu. Berichtigung der Laudesgrenze gegen Baden.
Nach den Vorschriften zur Erhaltung und Berichtigung der

Landesgrenze zwischen Württemberg und Baden (Ministerial-
Amtsblatt 1892, Seite 230; 1888, Seite 86) hat im laufenden
Jahr, und zwar soweit tunlich im Monat Mai, eine Begehung
-er Landesgrenze gegen das Großherzogtum Baden ohne Mit¬
wirkung des Bezirksgeometers stattzufinden.

Die Ortsvorsteher der an der Landesgrenze gelegenen Ge¬
meinden werden aufgefordert, für rechtzeitige Vornahme dieser
Landesgrenzbegehung zu sorgen und die aufgenommenen Proto¬
kolle nebst den Kostenverzeichnissen spätestens bis 15. Juni 1903
hierher vorzulegen.

Bezüglich der Kosten wird auf die Ministerialerlasse vom
14. Sept. 1888 (Min.-Amtsbl. S . 271)  und vom3. Juni 1890
(Min.-Amtsbl. S . 161) hingewiesen.

Neuenbürg, den 1. April 1903. K. Oberamt.
Kälber.

Erlaß au die Orlspolizkibthördtn,
betreffend den Gefangenentransport.

Die Ortspolizeibehörden werden auf die mit dem 1. April
1903 in Kraft getretene neue Gefangenen-Transportordnung
vom 21. März 1903 (Regierungsbl. Seite 111)  hiemit besonders
hingewiesen und aufgefordert, sich mit den neuen Bestimmungen
vertraut zu machen.

Nach§ 109 Absatz1 und 2 a. a. O. haben die Orts-
Polizeibehörden über die bei ihnen anfallenden Transportkosten
für Polizeilich Gefangene Transportkostenverzeichnifse zu führen,
soweit ihnen nicht vom Oberamt auf Antrag die Führung
solcher Verzeichnisse erlassen ist. Bei dem geringen Anfall an
Transporten in sämtlichen Gemeinden mit Ausnahme von Wildbad
wird es im Hinblick auf tz 110 Ziffer 7 a. a. O. im Interesse
der Geschäftsvereinfachung liegen, wenn von der Befugnis, um
die Entbindung von der Führung besonderer Transportkosten-
verzeichnisfe nachzusuchen, umfassender Gebrauch gemacht wird.
Das Oberamt sieht solchen Anträgen entgegen und wird zunächst
nur das StadtschultheißenamtWildbad mit Formularen zum
Transportkostenverzeichnisversehen. Transporischeine(vergl.
ß 83 Abs. 2 a. a. O.) werden den Ortspolizeibehörden demnächst
zugesandt werden, jedoch nur in mäßiger Zahl, da der Bedarf
an solchen im Hinblick auf tz 27 letzter Absatza. a O. ein ge-
ringer sein wird.

Neuenbürg, den 3. April 1903. K. Oberamt.
Amtmann Knapp.

Realschule Neuenbürg.
Die Aufnahme -Prüfung findet
Dienstag den 7. April , vormittags 8 Uhr

im Klassenzimmer des Hrn. Reallehrer Widrrraier statt. Die
Knaben, welche die Prüfung machen sollen, müssen das 3. Schul¬
jahr hinter sich haben.

Jeder Prüfling hat Schreibzeug und Schulzeugnis mitzu-
'bringen.

Neuenbürg, den 2. April 1903.
OLerreall . Hahn.

K . Jorstamt Kerrenatb.

StammholzVerkauf
am Mittwoch den 15. April , vormittags 10 Mhr
im „Waldhorn" in Herrenatb aus Staatswald unteres Heiden-
rückle, Rehteich, unteres Dobelwäsele, mittlereru. unterer Brenten-
wald, unterer Buchrain, oberer Dachsbauschlag, Ulrichsrain,
Hammelsberg, Hirschwinkel, Klause, Zieflensgraben und Hinterer
Hilsgraben:

3481 Stück Langholz(Normalu. Ausschuß) mit3 Fm. I.̂ Kl.,
29 II. Kl., 84III . Kl., 461IV. Kl. 333 V. Kl„

54 „ Sägholz (Normal und Ausschuß) 23 Fm. I. KI.,
19 II. Kl., 2 III. Kl.

und aus Abteilung Rehteich: 141 St . Eichen mit 19 Fm. V. KI.
1 Buche mit 0,68 Fm. Ilb. Losverzeichnisse vom Forstamt
Herrenalb, Auszüge vom Kameralamt Neuenbürg erh ältlich.

Arnbach.

Kangholz Verkauf.
Am Dienstag den 7. April d. I .,

vormittags 9 Uhr
kommen aus dem Gemeindewald in Abt. Klingwald und Laier¬
busch an Ort und Stelle zum Verkauf:

2 Stück Forchenstämme mit 1,54 Fm.,
37 „ eichen, buchenu. birken Wagnerholz mit 2,86 Fm.,
94 „ eichene und birkene Wagnerstangen,
4 „ TannenstämmeV. Kl. mit 0,52 Fm.,

22 „ lärchene BaustangenI.—IV. Klasse,
79 „ Hopfenstangen II. und III. Klasse.
Zusammenkunft bei der Schweinwaide.
Den 2. April 1903.

Schuttheissenclntt.
Höll.i !> i

8su.-ks1 llr. Vs koale

; !
Veiss- ullä Kot̂ eillk
von den billigsten Preisen bis zu den feinsten Qualitäten
empfehlen

r ' rs .v .s r ' Lsod .sr L Oo,
Weingroßhandkung Weuenöürg.

Comptoir : „Brauerei Karcher ."
Vertreter : Albert Nester » Küfermeister Weuenkürg.

K. Forstamt Calmbach.
Kttngholj- und Kri-g-
am Mittwoch den 15. April,
vormittags 10 2 Uhr in Calm¬
bach(Rathaus) aus Eiberg Abt.
Sägberg Plattenkopf, Braxen-
stich, Rottannenbuschu. Scheid¬
holz (Eyachriß und hint. Eyach¬
halde) Rm.: Buchen: 6 Scheiter,
2 Prügel, 28 Anbruch, 2 eich.
Anbruch; Nadelholz: 2 Prügel,
57 Anbruch; ferner aus Säg¬
berg, Langenackerteich, Platten¬
kopf,Braxenstich,Rottannenbusch,
Schloßbrunnen, Oberes Forst-
meistersgfäll, Wildbader Teich,
Kapplersrain, Reuterswiese, Unt.
Mißlesgrund, Hint. Eyachhalde;
Hengstberg Abt. Oeschlinsgrund,
Hengstberghaldeu. Kopf, Hei-
menhardt Abt.Ob.Gemeingrund,
Tafel, Vord.Kleinenzhalde, Säu-
rißleu. Schlößle, Rm.: 35 buch.,

255 Nadelholz- Reisprügel;
Wellen: 610 buchenes, 650 ge¬
mischtes, 130 tannenes bereit¬
liegendes Reis, 8 Lose Schlag¬
raum.

R 0 then s0 l.

Der Oelanstrilh
an der Vertäferung am Schut-
und Rathaus ist zu erneuern
und wird am Donnerstag den
9. d. M. , nachmittags2 Uhr
auf hiesigem Rathaus im Ab-
streich vergeben, wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Den 1. April 1903.
Schultheiß Hörecht.

Neuenbürg.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör mit Gartenanteil per
sofort oder später zu vermieten.
Jakob Weber, Wildbaderstr.248.

Neuenbürg.
SinkM Wilchknh

mit oder ohne Kalb kauft
Ir . Scholl.



Wildbad.

Oeffentliche Versteigerung.
Am Gründonnerstag nachmittags 1 Uhr werde

ich im Auftrag auf hiesigem Bahnhof unterhalb der Maschinen¬
halle gegen Barzahlung öffentlich versteigern:

2 Viktoria -Wägen , 2 zweisp. Leiterwagen , 2 einsp.
vesgl ., 1 Dungwügele , 1 Herrenschlitten , 2 zweisp.
Holzschlitten , ! einsp. desgl . , 1 Anhängschlitten,
1 Pr . engl . Pferdegeschirre , 2 einzelne desgl ., 2 Pr.
Bauernpferdegeschirre , 4 Rollriemen , 2 Winden,
1 Partie Wagenketten und ca . 70 Ztr . Heu.

k. Kutdud.

IM - - HST

klorrkeimer Lusedneiäe -^ ksäemje
von Frau Hurnstraße 5.

Erlernung des praktischen Juschueideusu. -er praktischen Näharbeit»
garantiere für gründliche Ausbildung zur Kleidermacherin in kurzer Zeit.

Jeden 1. und 15 . des Monats Beginn eines neuen Kurses.
Verkauf sämtlicher moderner Schnittmuster nach Maß

TTGGTT bei billigster Berechnung . TTTTST
Anmeldungen von Schülerinnen können jederzeit erfolgen.

iK>
>-»
r«t

'S-rr

Neuenbürg.

U Absatz N
und zwar raschen Absatz bezwecke ich und verkaufe daher die
aus einem Zwangsverkauf übernommenen Waren zu folgenden

Spottpreisen:
ein Posten Meiderzeugle von 30 L an pr . Mtr.

Wollene Kinder - und Irauen-
kkeiderstoffe:

rr
«

8
«» -
rr

Serie 1 von 50 ^ an pro Meter
Serie 2 „ 70 „ „ „
Serie 3 „ 100 „ „ „

Ferner eine Partie
Brixkitt und Hosettzerrge , Bettbarchent,

Unterrockstoffe re. re.
alles weit unter dem wirklichen Wert.

Geneigtem Zuspruch sehe entgegen.

lVildelm kiess.

Für den Neubau des Gast¬
hauses z. „ Ochsen" in Salm¬
bach sind folgende Arbeiten im
Akkord zu vergeben :

1) Maurer -- und
Steinhauerarbeit,

2 ) Zimmerarbeit,
3) GyPserarbeit,
4) Schreinerarbeit,
5) Glaserarbeit,
6) Blechnerarbeit,
7) Schlosferarbeit»
8) Anstricharbeit,
9) Eisenlieserung,

10) Verschindelung.
Leistungsfähige Unternehmer

wollen von den Plänen , Vor¬
anschlag und Bedingungen bei
dem Unterzeichneten Einsicht
nehmen und diesbezügl . Offerten
bis Mittwoch den 8 . April,
abends 6 Uhr daselbst abgeben.

Angebote können auch auf
sämtl . Arbeiten gemacht werden.
Ernst Brecht, Bautechniker,

Wirkenfekd.
Höfen.

IVeinbeeren
in prima Dualität,

frisch eingetroffen bei

WttlchliW 'Gesiich.
Ein kräftiger Junge , welcher

Lust hat die Bäckerei zu er¬
lernen , wird auf Ostern ange¬
nommen.

Wilhelm Aldinger , Bäckermstr .,
Pforzheim,

Kaiser -Friedrichstraße 16.

Schwann.

Düngergips
und Düngerkalk,

sowie

srWr N«rllandtti»r«t
ist eingetroffen und empfehle
solchen zur gefl . Abnahme.

Franz Barth.
Schwann.

Unterzeichnete hat einen
schweren , bereits noch neuen

Langhlchmgln,
sowie einen leichteren

Bastardlvagen
wegen Entbehrlichkeit sofort zu
verkaufen.

Frau Aldinger z. Krone.

Lmsriks
von

knlverpen
mit 12000 toi»8 grossen voppel-
gelu'siibeit -NumpFeri» ,io,-

Rest 8iar l-tuis
Li8lblL88isss 8<rkI11'8. — ZlüMxe
kret86 . — VorLÜAlieU« Vei-Mex-
unx . — Vbkulirlon niielivnllivb
8s.M8lg.A8 nseb Xen -Vnik . —
IltsAiA Hittnoolis nsvl » kbils-
«lelpbis.

.Vuslrunkt beim 4 .A8s1su:

Kaufmann
in Neuenbürg.

5löero5kken-Ludro5e
in sllsn fsrdennusneen.

,kesierHnstriK sar klren .cement,
Keton, Msurrwerk,

gegsn »nrostungsn unö clismisosto
llin« iri<ung«n.

k«lLti»»» itteI zezea keoditixleit,
t'LcsckeiiLiistrieli.

LeknüOvn Simon , 8tuttgsrt . Ickekoortß.
D Kulsrmvister priollrivli 4 .vkkrMSi »o , Nöten u. ck. Ln^

rbült I -uZar nnä emptisblt sied kür .̂ vstriedsrdeitev
mit Lickerostbeu -I -ubross -b'urbsll.

81sl8 nur tropkeinvellle vei'NkixIkit i8t
Ilestvus emplodleuvon

Oottlol» Lllblsr , Lalmbaob.
8u ? Spe!7e'n-Mr2v.

R o t h e n s o l.

1 Nkllk Kkttlllde
mit Kettrost

hat zu verkaufen
Chr . Kull , Sattlermstr.

«-seö«

Ä«
"ZL

»--sr̂ d-1

^ § igmsringen . 'Zier beste Usustrunst^

Uviiw LU5 llket5 ftuclUAll dmiklHI ltEEE/7 /?/// E/E -cM U

I <ÄL t/So'/L'SSIL/e', M-ilM'II e-E 1
» FLE/7 /rV/NV/iSE V

1V l.iter5sfk oknejeöe
Lutkst mit ILO liier

IVsszer vermiscki geben
130 Uteri ?Most.

SIsnrkell in sssrbe.
llniideckrefflicli liiNLicdklick.
binkacbkeit äer Herstellung . I

llnerreicdt in 6üte . l
nsltbsrlieit ulVolildekömliclllieit.!

?Wpr.liier klUlbtSStk 95 kfstj

^speien
in reichhaltigster Aus¬
wahl vom einfachsten bis
feinsten Genre zu

billig-k» Preise».
Direkter Versand an

Private nach allen Orten,
an welchen wir keine
Vertreter oder Nieder¬
lagen haben . - - Mnster-
karten jederzeit franko zu
Diensten.

Dangerl L Gie .,
Stuttgart 16. Königstr. 15,

gegründet 1857.

Neuenbürg.

Kiersaröen
empfiehlt in schöner Auswahl

LttlillASII.

^bntöckll. Ltölier
von

Lrivin K6nn6mül !6r,v6uti8t
^ .IbLtrssse.

8preei >8tnii66n:
^V6rüiag8 8 bi8 12 Ubr.

2 . 6,
8omitag8 9 . 2 ^

leidender
probiere die hustenstillenden

. und wohlschmeckenden .
^ Kaisers ^

KruA-Caramelltn
«LlL-VxtrLlrt wit Hücker in fester r »rw.

not begl . Zeugn . be¬
weisen wie bewährt u.
v. sicherem Erfolg solche

bei Husten , Heiserkeit , Katarrh
und Berschleimuug sind. Dafür
Angebotenes weise zurück ! Packet
25 Pfg.

Niederlagen  bei : Wilhelm
Fieß in Neuenbürg: Chr . Boaer
in Calmbach.

Stren » reelle und billigste Bezugs¬
quelle I Ju mehr als ISOovo Familien

i» Gebrauche I

Känsöfsäern,
GZnsedaunen u . alle and . Sorten
Bettfedern . Neuheit u . beste Reinigung
üaranttrt ! PreiSw . Bettfedcrn p. Pfd.
für OZO; l. 1 .40. Brima Halb¬
daunen 1,60 ; 1,80 . Polarfcdcrn : halb-
weiß », weiß 8,50 . Silberweiße Gänse-
u . Schwanenfedern S ; ö.50 r 4 ; 5. Echt
chinesischeGanzdannen S.50 ' S. Polar¬
daunen 3 ; 4 ; 5 Jedes beliebige
Quantum zollfrei gegen Nachnahme!

Zurücknahme « is unsere Losten!

kkedör L 6o . 8erl °r-i
^ 1424 iu Wcsisaicn.
PS " Proben u . Preisiistcu . auch

über S6ll8toN 'e und ferkle veU * n
Angabe der L*rel8la « eäkostenfrei

für Jedernproben irwünschl^

Schömberg.

ZlttG -BersteizekW.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung werden am
Wontag den 6 . d . W.
1 Waschkommode , 1 Negu-
lateur , 1 Blumentisch , 1 Sofa,
1 Salontisch , 2 Stühle , 2 Bände
Illustrierte Welt , 1 Kommode,
1 Küchekasten , 2 Bilder,
2 Tischdecken, 2 Bettdecken,
1 Spiegel , 1 Sportwagen und
sonstiges

öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Zusammenkunft beim Schul¬
haus vormittags 10 Uhr.

Gerichtsvollzieher Ecker.

IchrWhtt -Lehrling
bei 4 Wochen tl . Ansangs-
bezahlung wird auf Ostern ge¬
sucht von

G. Sies,
Buch - und Steindruckerei,

Pforzheim , Badgasse.

Neuenbürg.
Heute Samstag

bei E. Lustnauer z. Sonne.

Neuenbürg.

HVÄSSSr -Alas!
höchstgradigesffzum Einlegen der
Eier empfiehlt

Kart WaHker.

Ein unmöbliertes

Zimmer
ist sofort oder später zu ver
mieten.  Zu erfragen in der
Geschäftsstelle ds . Bl.

Eine Partie

GeriWangen
werden zu kaufen gesucht.

Offerte an
Martenstein <K Joffeaux,

Pforzheim , untere Au Nr . 35.

^ckänslen klsnr
^ . . ..— .

Redaktion , Druck und Verlag von L . Me eh in Neuenbürg.
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